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Ziele des Vereins 
 
Präambel 

Im Bewusstsein einer sich schnell wandelnden Welt, die Gefahren und Schäden im Handeln für Mensch, Natur und 

Ökonomie für gegenwärtige und zukünftige Generationen aufwirft, zielt der Verein auf den bewussten Umgang unser 

allen Handels im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung für Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft. 

Nachhaltige Entwicklung ist dabei ein Prozess, der ständig in seiner Umsetzung neu überdacht, weiter erforscht und 

vorausschauend bewertet werden muss, um auf Dauer der Menschheit ein gutes Leben in einer intakten Umwelt und ein 

erfolgreiches Wirtschaften zugleich im Rahmen zu ermöglichen. 

Der Verein lebt bürgerschaftliches Engagement in einem ganzheitlichen Weltbild, welches durch eine respektvolle 

Haltung gegenüber der gesamten Schöpfung Ausdruck findet. Der Verein tritt für Schaffung eines öffentlichen 

Bewusstseins für nachhaltiges gesellschaftliches Engagement und für nachhaltiges Wirtschaften ein. Der Verein 

orientiert sich an den Grundwerten der Freiheit und Demokratie und ist eine neutrale, unparteiische und nicht-religiöse 

Organisation. 

 

Satzungsauszug  § 2 [Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit des Vereins] 

 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 

im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

 

2. Zweck des Vereins ist die wirtschafts-, sozialwissenschaftliche Forschung, Schutz der Umwelt 

und der Natur sowie Förderung der Bildung auf dem Gebiet von nachhaltiger Entwicklung im 

Sinne der Präambel. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

a) empirische wirtschafts-, sozialwissenschaftliche Forschung auf dem Gebiet der Nachhaltigkeit 

b) Veranstaltung von Seminaren, Vorträgen, Exkursionen und Weiterbildungsmaßnahmen. 

c) die Förderung und Koordination wissenschaftlicher Arbeiten der Mitglieder sowie der nationalen 

und der internationalen Zusammenarbeit u.a. durch Errichtung von Forschungs-, Bildungs- und 

Begegnungsstätten, die allen Interessierten offenstehen. 

d) die Sammlung und Auswertung von wissenschaftlichen Erkenntnissen und Veröffentlichungen auf 

diesem Gebiet insbesondere durch Schaffung oder Kooperation mit einer Online- und 

Präsenzbibliothek. 

e) Bereitstellung von Daten, Informationen und Forschungsergebnissen durch Online- und Offline- 

Publikationen. 

f) Erstellung von Bildungslehrgängen zum Thema Nachhaltigkeit und nachhaltige Entwicklung 

g) Förderung und Betreuung von Projekten zur Erziehung hin zu einer Nachhaltigkeitskultur bei 

Kindern, Jugendlichen, Eltern und Lehrern. 

h) Entwicklung, Implementierung und kontinuierliche Verbesserung eines Zertifizierungssystems zur 

Beurteilung von Prozessen, Leistungen und Produkten hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit und ihrer 

Auswirkungen auf Mensch, Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft. 

i) Schutz der Biologischen Vielfalt insbesondere das Erhalten, Schaffen und Verbessern von 

Lebensgrundlagen für eine artenreiche Tier- und Pflanzenwelt im Wesentlichen durch 

umweltverbessernde Maßnahmen (Pflanzungen, Schaffung von Nistplätzen, Säuberungsaktionen, 

Erhalt von Nutztier und Nutzpflanzen etc.). 

j) Öffentlichkeitsarbeit durch Herstellung und Verbreitung von Medien und Software zur 

Weiterentwicklung des Bewusstseins und Verhaltens im Sinne von Bildung für nachhaltige 

Entwicklung, Natur- und Umweltschutz sowie biologischer Vielfalt. 

k) Maßnahmen zur Erhaltung und Stärkung der biologischen Vielfalt in den Bereichen Arten- und 

Biotopschutz insbesondere Bienenschutz sowie Nachhaltige Nutzung. 

l) Unterstützung von Maßnahmen zur Erhaltung vom Aussterben bedrohter Nutztierrassen und 

Nutzpflanzen. 

… 


